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Warum toben die Völker und murren die Na�onen                                             
so vergeblich? Die Könige der Erde lehnen sich auf, 
und die Herren halten Rat miteinander wider den 
HERRN und seinen Gesalbten: »Lasset uns 
zerreißen ihre Bande und von uns werfen ihre 
Stricke!« Aber der im Himmel wohnt, lachet ihrer, 
und der Herr spo�et ihrer. So seid nun verständig, 
ihr Könige, und lasst euch warnen, ihr Richter auf 
Erden! Dienet dem HERRN mit Furcht und freut euch mit Zi�ern. Küsst 
den Sohn, dass er nicht zürne und ihr umkommt auf dem Wege; denn 
sein Zorn wird bald entbrennen. Wohl allen, die auf ihn trauen! 
Psalm 2,2-6.10-11 nach Mar�n Luthers Übersetzung, revidiert 2017, © 2016 Deutsche 
Bibelgesellscha�, Stu�gart.

Wir leben (mal wieder) in turbulenten Zeiten. Nach der Corona-Krise und dem 
Ukrainekrieg, der uns Hundertausende neuer Flüchtlinge beschert hat und uns 
Milliarden kostet, ist unser Blick zusätzlich auf Israel ausgerichtet. Lange Zeit war 
Ruhe, doch seit dem völlige unerwarteten Angriff der Hamas am 7. Oktober 2023 auf 
unschuldige Zivilisten ist Krieg in Gaza , im Süden Libanons und darüber hinaus. Was 
wird da noch alles kommen? 
Unserer deutschen Gesellscha� und Wirtscha� geht es so schlecht wie seit Jahren 
nicht. Ob es einen Zusammenhang gibt, wenn 2021 u.a. Olaf Scholz, Robert Habeck, 
Annalena Baerbock bei ihrer Vereidigung zum Minister auf den Zusatz                                                                       
„So wahr mir Go� helfe“ verzichteten?
Wir können auf „die da oben“ schimpfen, wir können unseren Protest kundtun indem 
wir rechts oder links wählen. Doch was wollen wir unsere Poli�ker anklagen, ist es 
doch unser ganzes Volk, das go�los geworden ist. Und sieht es in Israel, im 
Gazastreifen oder Libanon besser aus? 
Unser Land braucht neuen Glauben, die Vision der neuen Welt. Ohne Go� fehlt uns 
die Hoffnung, die im Leben wirklich zählt, heißt es in einem Lied, dass unsere 
Jugendlichen bei Adonia immer singen. 
Lasst uns sta� über Poli�ker zu fluchen, lieber für unser Land beten. Go� möge eine 
Erweckung schenken. Lasst uns für äußeren Frieden beten, doch insbesondere, dass 
Menschen Frieden finden mit Go� durch Jesus Christus.      
Das alleine zählt am Ende der Zeit.

Euer Michael Gordon, Pastor



Seht euch doch mal die Felder an,
die Ähren voll und schwer,

tief neigen sie zur Erde sich;
hoch stehen die, die leer.

Der Herr gab Regen und den Wind,
und zwar zur rechten Zeit,

auch Sonnenstrahlen warm und lind,
nun ist die Frucht bereit.

Der Herr hat treu für uns gesorgt,
zu essen gibt’s genug,

so mancher hat es noch erlebt,
wie weh der Hunger tut.

Vergessen wir das Danken nicht?
Sind allezeit bereit

wir Ihm zu opfern unsre Kraft
und unsre ganze Zeit?

Wir haben, ehrlich, Grund genug
danken zu jeder Zeit,

für alle Wunder, die Er tut,
jetzt und in Ewigkeit

Erntedankgedicht





www.wec-int.de

Informatives Wochenende mit dem WEC
Am zweiten Wochenende im August hatte unsere Gemeinde Besuch von Elke 
und Werner Diezel, Missionare vom WEC (Weltweiter Einsatz für Christus). 

Am Samstagabend wurde der Vortrag von Werner Diezel mit einem gemütlichen 
Grillen, bei gutem Wetter unter unserem großen Baum eröffnet. 

In toller Gemeinschaft haben wurden die mitgebrachten Salate und gegrillten 
Würstchen genossen. Danke nochmal an alle die geholfen haben beim Essen 
machen, Grillen, Abwaschen usw. 

Danach durften wir drinnen viel Lernen und Hören was Mission in der Ferne 
und bei uns in unserer Gemeinde bedeutet. 

Werner hat mit uns kirgisisch gelernt, beide haben von ihrem Leben dort 
berichtet.

Nach dem Vortrag gab es noch gute Gespräche mit den beiden. 

Am Sonntag hielt Werner Diezel noch die Predigt im Gottesdienst wo er allen 
zeigte, wie man selber vor Ort missionieren kann, wenn man im Glauben lebt 
und ein Vorbild für andere ist, die dann oft Fragen stellen, warum man so lebt 
wie wir. 

Es war ein sehr schönes Wochenende

Dankeschön!

NEU

Manuela Potrafke

Büchertisch
von nun an mit
Anna Abbing
wir feuen uns



Denn da er gelitten 
hat und selbst in 

Versuchung geführt 
wurde, kann er 

denen helfen, die in 
Versuchung geführt 

werden.
Hebräer 2:18

Catarina Braun
Edith Lopez-Müller
Lilia Fink
Maria Quiring
Ursula Gross
Alfred Schwarz
Erwin Harwat
Hans Radunski
Heinz-Jürgen Queckemeyer
Kurt-Egon Rempel 

Mein liebstes Zitat
eingesandt von Simone Gordon

Wir beten für unsere kranken
und alten Geschwister 

 Lukas 22,15
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8. Okt. Mitarbeiterkreis 

13. Okt. Mitmachgottesdienst 

20. Okt. Open Doors (Gottesdienst und Nachmittagveranstaltung)

TermineTermine

Wir gratulieren zur
Hochzeit und wünschen
Euch Go�es Segen

Heiligt aber Gott 
den HERRN in 
euren Herzen. 
Seid allezeit 

bereit zur 
Verantwortung 
jedermann, der 
Grund fordert 

der Hoffnung, die 
in euch ist.

Aus rechtlichen
Gründen, 
online keine 
Anzeige




